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Standesamt
geschlossen

KIRCHDORF � Das Standesamt
der Samtgemeinde Kirchdorf
ist am kommenden Mitt-
woch, 25. Oktober, nicht be-
setzt. Das teilte Samtgemein-
debürgermeister Heinrich
Kammacher mit.
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Vor 25 Jahren
Nun ist es soweit: Die Rei-
sende Werkschule Scho-
len fliegt am heutigen
Freitag nach Gambia in
das Dorf Manduar, um
dort ein Community Cen-
ter zu errichten. Dort soll
für die Kinder des Dorfes
die Möglichkeit beste-
hen, die Vorschule zu be-
suchen. Auch Feste sollen
hier ausgerichtet wer-
den. Schon seit zehn Ta-
gen befindet sich eine
Gruppe aus Scholen in
Manduar, um die vorbe-
reitenden Arbeiten zu er-
ledigen.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Gymnasien starten ín
neues MINT-Projekt
Auftakt im Waldpädagogikzentrum

SULINGEN � Die Schulleitun-
gen des Gymnasiums Sulin-
gen, des Marion-Dönhoff-
Gymnasiums in Nienburg
und des Internats Solling in
Holzminden haben ein neues
MINT-Projekt ins Leben geru-
fen. Das meldet die Schullei-
tung des Gymnasiums Sulin-
gen auf ihren Internetseiten.
Geplant ist demnach, dass
sich jeweils fünf naturwissen-
schaftlich interessierte Schü-
lerinnen und Schüler aus
dem zehnten Jahrgang sowie
die begleitenden Lehrkräfte
einer Schule während der
zweitägigen Veranstaltungen
mit Übernachtungen an den
jeweiligen Schulstandorten
unter Einbezug außerschuli-
scher Lernorte mit verschie-
denen naturwissenschaftli-
chen Themen auseinander-
setzen.

Die Vertreter der Sulinger
Schule gestalteten die Auf-
taktveranstaltung in Koope-
ration mit dem Waldpädago-
gikzentum Hahnhorst (WPZ).
Nach Eintreffen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer

aus den auswärtigen Schulen
und einer Stärkung in der
Mensa erfolgte die Begrü-
ßung und Vorstellung des
Projekts durch Schulleiterin
Ute Lüßmann. In Hahnhorst
beschäftigten sich die Teil-
nehmer mit dem Projekt
„Wald und Klima“. Zum ge-
genseitigen Kennenlernen
der Schülerinnen und Schü-
ler begleitete eine Waldpäda-
gogin die Gruppe beim Lösen
verschiedener Aufgabenstel-
lungen durch teambildende
Maßnahmen.

Nach Einteilung der schul-
übergreifenden Kleingrup-
pen arbeiteten diese an der
Erfassung von abiotischen
Faktoren, der Untersuchung
von Waldböden, einer Be-
standsaufnahme der Vegeta-
tion sowie der Berechnung
von gespeichertem Kohlen-
stoffdioxid in einzelnen Bäu-
me. „MINT“ steht für Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik.

Immer mehr Schulen vertie-
fen ihre Profile im MINT-Be-
reich.

KURZ UND BÜNDIG

Dip-Abend in
Klein Lessen

KLEIN LESSEN � Martina Küthe-
meyer aus Nechtelsen gestal-
tet den Dip-Abend, zu dem
sich die Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Klein Lessen für
Donnerstag, 9. November, 19
Uhr, im Gemeinschaftshaus
verabredet haben. „Gemein-
sam wollen wir schnibbeln,
rühren und probieren“, heißt
es in der Ankündigung des
Ortsvereins. Die Gastgeber
versprechen „viele tolle Dip-
Ideen und Rezepte zum Mit-
nehmen“; passend zu Grill-
fleisch, Fondue oder auch Ra-
clette. Anmeldungen neh-
men noch bis zum 28. Okto-
ber Kerstin Henke (Tel.
04271 /71529, ab 19 Uhr)
und Monika Sudmann (Tel.
04271 /1360) ab 19 Uhr ent-
gegen.

ADAC prüft
Beleuchtung

SULINGEN � Im Rahmen der
Internationalen Beleuch-
tungswochen bietet der
ADAC seinen Mitgliedern
auch in Sulingen Fahrzeug-
prüfungen an. Die Mitarbei-
ter des Prüfdienstes machen
dazu am Mittwoch und Don-
nerstag, 25. und 26. Oktober,
auf dem Informa-Gelände am
Hasseler Weg Station. „Je-
weils in der Zeit von 10 bis 13
Uhr und von 14 bis 18 Uhr“,
meldet der ADAC in einer
Pressemitteilung.

„Keine Männerdomäne mehr“
Berufskraftfahrerin Manuela Walde gewinnt „Driver of the Year Award“

SULINGEN � Die frohe Kunde
flatterte John-Henrik Landwehr,
Geschäftsführer und Inhaber der
gleichnamigen Spedition mit
Sitz in Sulingen, per E-Mail zu:
Manuela Walde, Berufskraftfah-
rerin in Diensten der Sulinger
Spedition, wurde am Sonnabend
in Barcelona von „TomTom Tele-
matics“ mit dem „Driver of the
Year Award“ in der Wettbe-
werbskategorie Lkw ausge-
zeichnet. Damit gilt sie als eine
der Gewinnerinnen der Europa-
meisterschaft der Berufsfahrer.

80 Fahrer beschäftigt Land-
wehr am Standort Sulingen,
darunter vier Frauen. „Der Er-
folg zeigt, dass das Berufs-
kraftfahrerwesen schon lan-
ge keine Männerdomäne
mehr ist“, sagt der Unterneh-
mer.

Erst Anfang des Monats war
Manuela Walde als Siegerin
auf Bundesebene gekürt wor-
den. Mit der Benachrichti-
gung erfolgte die Einladung
zur Preisvergabe auf interna-
tionaler Ebene nach Barcelo-
na.

Um den sichersten und effi-
zientesten Fahrer aus 14 eu-
ropäischen Ländern zu fin-
den, hatte „TomTom Telema-
tics“ seit Mitte des Jahres das
Fahrverhalten der Teilneh-
mer mittels eines Punktesys-
tems verglichen. Das System
basiert auf Daten, die eine
vom Hersteller „TomTom“
entwickelte Flottenmanage-
ment-Software sammelt.
Zehn Finalisten waren nach
Barcelona eingeladen wor-
den.

„Wir haben den Wettbe-
werb ins Leben gerufen, um
gegenüber europäischen Un-
ternehmen für mehr Ver-
kehrssicherheit zu werben
und diese zu kosteneffizien-
terem Fuhrparkmanagement
zu ermuntern“, sagt Taco van
der Leij, Vizepräsient Marke-
ting bei „TomTom Telema-
tics“. „Verkehrsunfälle sind
schätzungsweise für mehr als
ein Viertel der arbeitsbeding-
ten Todesfälle in der EU ver-
antwortlich. Jedoch können
mobile Mitarbeiter dabei un-

terstützt werden, sicherer
und damit auch kosteneffi-
zienter und im gleichen
Atemzug auch verantwor-
tungsvoller gegenüber der
Umwelt zu fahren.“

Für den Sulinger John-Hen-
rik Landwehr ist die Aus-
zeichnung seiner Mitarbeite-
rin Bestätigung der Firmen-
philosophie, die Mitarbeiter
ständig im umsichtigen und
schonenden Umgang mit Res-
sourcen zu schulen. „Der Ver-
kehr liegt auf der Straße. Da-
ran können wir nichts än-
dern. Wir entscheiden aber,
unter welchem Mitteleinsatz
wir uns mit unseren Fahrzeu-

gen bewegen. Deswegen leis-
ten wir uns es auch, mit Mi-
chael Ulrich und Fritz Ehlers
zwei Fahrertrainer zu be-
schäftigen. Das hat sich jetzt
ausgezahlt.“

Michael Ulrich hatte Ma-
nuela Walde Freitag auf ihrer
Reise nach Barcelona beglei-
tet.

Die Berufskraftfahrerin
selbst lenkt erst seit Herbst
2015 40-Tonner über die
Landstraßen. „Gelernt habe
ich mal Krankenschwester;
und dann umgeschult. Bereut
habe ich das bis heute noch
nicht, auch wenn es nicht in
jedermanns Bild passt.“ Un-

ter den zehn Finalisten in
Barcelona war sie die einzige
Frau.

Manuela Walde zur Aus-
zeichnung: „Ein wenig stolz
bin ich schon.“ Neben der Sie-
gertrophäe spendierte „Tom-
Tom Telematics“ der Sulinge-
rin ein Erlebnis, das sie wohl
nicht so schnell vergessen
wird: Hinter dem Steuer ei-
nes 600 PS starken Ferrari er-
kundete sie die Rennstrecke
Circuit de Barcelona-Catalu-
nya. Im Berufsalltag bändigt
sie einen 500 PS starken Lkw.
„Miteinander vergleichen
kann man das nicht unbe-
dingt“, sagt sie. � oti

Bei der Preisverleihung in Barcelona: Manuela Walde, Gewinnerin des „Driver of the Year Award“, mit
dem Fahrertrainer Michael Ulrich.

Applaus und flache Geschenke
Nachwuchs überzeugt auf ganzer Linie / Louis Löhmann Deutscher Meister

VARREL � Als erfolgreiche Teil-
nehmer der Deutschen Meis-
terschaft der vergangenen
Saison zeichnete Bezirks-
sportleiter Siegfried Brock-
mann beim Bezirksschützen-
ball am Samstag in Varrel 16
Schützen aus. Louis Löhmann
vom Schützenverein Malling-
hausen war in der Disziplin
„Faszination Lichtschießen“
mit 276 Punkten zum Deut-
schen Meister gekürt worden
(männliche Schülerklasse
U11).

Weit oben auf dem Trepp-
chen landete auch Justus
Plenge vom SV Kirchdorf. Er
erreichte in der männlichen
Schülerklasse einen dritten
Platz (mehrschüssige Luftpis-
tole, 28 Treffer) und einen
sechsten Platz (Luftpistole
Mehrkampf, Duell- Präzision,
356 Ring). Alle Geehrten wur-
den mit „flachen Geschen-
ken“ belohnt.

Mit einer Überraschung
wartete Siegfried Brockmann
auf: Er hatte druckfrische Ur-
kunden vorliegen, die sechs
Nachwuchsschützen als Lan-
desrekordhalter ausweisen.
Sie gingen an Laura-Sophie
Cordes, Jenna Lynn Wolf und
Malte Striethorst, SV Brock-
um (524,2 Ring Lichtpunktge-
wehr Schüler B) in der Mann-
schaftswertung sowie an Ben-
net Cording vom KSV Strö-
hen (Lichtpistole Auflage,
Schüler D, 83,6 Ring), Alina
Hartlieb vom Schützenverein
Rehden (Lichtpistole Auflage,
Schülerinnen C, 184,6 Ring)
und Johanne Sprick vom SV
Kirchdorf (Lichtpunktpistole,
Schülerinnen C, 49,6 Ring) in
der Einzelwertung. Der Nord-
westdeutsche Schützenbund

hatte erstmals auch die Licht-
punktschützen in seine Re-
kordlisten aufgenommen.
mks

Die weiteren Platzierungen
bei der Deutschen Meister-
schaft in der Einzelwertung:
Kirchdorf – Lea-Sophie Oster-
kamp weibliche Jugendklas-
se, 89. Platz Luftgewehr Drei-
Stellung (572 Ring); Leon Hei-
dorn, männliche Junioren-
klasse A, 42. Platz Kleinkali-
ber 60-Schuss liegend (568);
Daria Kastens, weibliche
Schülerklasse, 53. Platz Luft-
pistole (162); Lea Grünen-
wald, weibliche Jugendklas-
se, 23. Platz mehrschüssige
Luftpistole (44 Treffer) und
49. Platz Luftpistole (336

Ring); Sascha Sandmann,
Herrenklasse, 27. Platz Luft-
pistole (567 Ring)
Rehden – Charlotte Rump,
weibliche Schülerklasse, 55.
Platz Luftpistole 161 Ring
Mallinghausen – Lena Löh-
mann, weibliche Schülerklas-
se, 9. Platz Luftpistole Mehr-
kampf Duell-Präzision (344
Ring), 11. Platz mehrschüssi-
ge Luftpistole (22 Treffer) und
63. Platz Luftpistole (159
Ring); Nicolas Bockhop,
männliche Jugendklasse, 63.
Platz Luftpistole (336 Ring)
Brockum – Lisa Reuter, weibli-
che Schülerklasse, 4. Platz
Luftpistole Mehrkampf Duell-
Präzision (359 Ring), 28. Platz
mehrschüssige Luftpistole

(17 Treffer) und 30. Platz Luft-
pistole (170 Ring)
Ströhen – Jan Segelhorst,
männliche Juniorenklasse B,
91. Platz Luftpistole (522
Ring)
Strange-Buchhorst – Kira Si-
mon, weibliche Juniorenklas-
se B, 36. Platz Luftpistole (349
Ring); Karl-Heinz Ullmann,
Herrenklasse, 90. Platz Stein-
schloßgewehr (122 Ring)
Blockwinkel – Rosemarie
Wowries, Seniorinnen A, 68.
Platz Kleinkaliber-Auflage,
(294,7 Ring)
Drebber von 1900 – Harald Ba-
cker, Senioren A, 96. Platz
Kleinkaliber Auflage (296
Ring) und 68. Platz Kleinkali-
ber Auflage (294.7 Ring). � mks

Die Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft und die Landesrekordhalter (kniend) am Sonnabend beim
Königsball in Varrel. � Foto: mks

Saisonfinale ab
Hauptbahnhof Freistatt

Laternenfest zur letzten Feldbahnfahrt
FREISTATT � Zum Finale der
Feldbahnsaison 2017 planen
die Mitarbeiter der Woh-
nungslosenhilfe von Bethel
im Norden einen Laternen-
umzug auf dem Planetenweg
an der Feldbahnstrecke. Den
kündigt Bereichsleiter Frank
Kruse für Sonntag, 29. Okto-
ber, an. Die letzte reguläre
Saisonfahrt der Feldbahn in
diesem Jahr beginnt dem-
nach um 15 Uhr am Haupt-
bahnhof Freistatt.

„Gleich am Sinnesgarten
wird den Fahrgästen der Duft
von Waffeln in die Nasen zie-
hen“, sagt Kruse. „Das Alte
Backhaus öffnet und bietet
Kaffee und Kuchen vom
Blech an.“

Zum Laternenumzug sind
Kinder und Erwachsene ein-
geladen, mit ihren Lampions
zu erscheinen.

Nach Einbruch der Dämme-
rung, etwa gegen 17.30 Uhr,
wird die illuminierte Freistät-
ter Feldbahn, besetzt mit gro-
ßen und kleinen Laternen-
gängern, von der Station Sin-
nesgarten zur allerletzten

Fahrt in diesem Jahr aufbre-
chen. Kruse: „Am Zielort
Heimstatt dreht die Feldbahn
um, lässt die Fahrgäste aber
zuvor an der großen gelben
Modellsonne am Anfang des
Planetenweges aussteigen.
Von dort aus soll entlang der
Feldbahngleise zurück in
Richtung Freistatt spaziert
werden.“

Unterwegs wird der leuch-
tende Zug kleiner und großer
Lampionträger die Stationen
des Planetenweges passieren.

Laternenläufer, denen der
etwa drei Kilometer lange
Rückweg zu lang wird, dür-
fen auch wieder in die Feld-
bahn steigen, die den Lampi-
onzug auf dem Schienenweg
begleitet. Kruse: „So wird
man zum Sinnesgarten zu-
rückkutschiert, wo dann ein
Lagerfeuer entfacht sein
wird. Dort kann jeder Stock-
brot im Feuer rösten und
vom Stecken knuspern. Au-
ßerdem können sich hungri-
ge Sternenwanderer mit
Würstchen, Pommes und Ge-
tränken stärken.“

Fotostrecke
zum Thema unter

www.kreiszeitung.de@

Konzert wieder im
November

SULINGEN � Drei Bands, Stil-
richtungen Post-Hardcore
und Modern Metal: Die Mitar-
beiter der Sulinger Stadtju-
gendpflege setzen am Sonn-
abend, 18. November, die Rei-
he der „JoZZ-Konzerte“ fort.
Den Abend im Jugendzen-
trum an der Galtener Straße
gestalten laut Internetseiten
der Stadt Sulingen (www.su-
lingen.de) Arktis aus Hanno-
ver (Post-Hardcore), Of Co-
lours aus Frankfurt am Main
(Modern-Metal) und Wolves
at the Door aus Oldenburg
(Post-Hardcore). Konzertbe-
ginn ist laut Internetveröf-
fentlichung um 20 Uhr.

Triumphzug der
gekrönten Häupter

Bezirksschützenball in Varrel
VARREL � „Krone richten“
hieß es am Samstagabend für
29 blaublütige Grünröcke bei
der Aufstellung zur Königspa-
rade. Ihr Einmarsch in den
Saal ist traditionell „Start-
schuss“ für den Bezirksschüt-
zenball. In diesem Jahr wurde
sie von Kreiskönig Henry Mei-
er (Schützenverein Maasen)
mit Königin Elke, Landesal-
terskönig Klaus Weghöft und
Königin Angela Weghöft
(Rehden) sowie Vize-Landes-
damenkönigin Annika Hehl-
mann (Wohlstreck) mit Prinz-
gemahl Marius Hehlmann an-
geführt.

Gerd Griffel, Präsident des
Kreisverbands IV, rief die Ma-
jestäten namentlich auf. Ihr
Triumphzug wurde vom Ju-
bel und von donnerndem Ap-
plaus des Fußvolks begleitet.
19 Königspaare und zehn Kin-
der- und Jugendkönigspaare,
letztere mit Kreisjugendkö-
nig Philipp Bottenbruch ( Bra-
ke) an der Spitze, erhielten
Blumen, Urkunden und Eh-
renzeichen.

Zum gesellschaftlichen Hö-
hepunkt der Schützenwelt

hatten sich am Samstag-
abend rund 600 Gäste aus 20
Vereinen im Lindenhof Hart-
je-Melloh eingefunden. Nach
dem anderthalbstündigen
„offiziellen“ Part eröffneten
die Königspaare den Festball
mit dem Kaiserwalzer. Die
Band „Sweet Dreams“ aus
Vechta spielte im Anschluss
zum „Tanz für alle“. � mks

 Kreiskönig Henry Meier.


